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Teil 2 – Betrug durch Abzocke: „Hurra - Sie haben gewonnen“  
                                                                                                  
Der Kommunale Präventionsrat Hildesheim will durch seine 
Projekte beraten, beteiligen und helfen. Im Fokus dabei ist 
auch die Gruppe der älteren BürgerInnen, oft die bevorzugte 
Opfergruppe gerade für Trickbetrugsdelikte.  

Unser Ziel ist es, solche Gruppen durch Wissen über Tat und 
Täter in die Lage zu versetzen, nicht erst Opfer einer Straftat 
zu werden. Das minimiert die Ge-
fahr vor Straftaten und stärkt die 
Selbstbehauptung und das 
„Subjektive Sicherheitsgefühl“.  

Das Delikt  

Angezeigte Betrugsfälle in vielfäl-
tigen Begehungsformen manifes-
tieren sich seit einigen Jahren bundesweit auf ca. 1 Millionen 
im Jahr bei steigenden Schadenssummen. Das Dunkelfeld 
dabei ist sicherlich bedeutend höher. Wer gibt schon gern zu, 
„reingefallen“ zu sein.  

Wie im Teil 1 dieser Antonia – Schriftenreihe in der letzten 
Ausgabe 2/2017, Seite 25 -  dargestellt, werden die Bege-
hungsformen/Methoden  von Taten und Tätern immer raffi-
nierter und vielfältiger, allein schon durch die „neuen“ Medien 
und das digitale Zeitalter. Sogenannte „Gewinnversprechen“ 
sind für alle interessant, stellen einen besonderen Reiz dar, 
bringen das schnelle Geld und die Opfer machen es den Tä-
tern oft sehr einfach. 

Aktuell: Der neueste Trick der Betrüger 

Sie rufen ihre Opfer unter der Notrufnummer 110 (Nummer 
wird technisch manipuliert!) an, um diese vor einem geplanten 
Diebstahl zu warnen. Die Bewohner erhalten den Tipp, das 
gesamte Bargeld im Haus zu sammeln, um es von einem Kri-
minalbeamten abholen und an einem „sicheren Ort“ bringen 
zu lassen. Sie  versprechen das Geld selbstverständlich zu-
rückzubringen, wenn die Gefahr gebannt ist. Durch diese Vor-
gehensweise haben die Betrüger schon fünfstellige Summen 
erbeutet.  

Tipps/Ratschläge/Verhaltensregeln  

Mit diesen Tipps der Polizei können Sie sich vor Trickbetrü-
gern schützen und sich gegen falsche „Gewinnversprechen“ 
präparieren.  

Wenn Sie angeblich gewonnen haben? 

 Machen Sie sich bewusst: Wenn Sie nicht an einer 
Lotterie teilgenommen haben, können Sie auch 
nichts gewonnen haben! 

 Geben Sie niemals Geld aus, um einen vermeintli-
chen Gewinn einzufordern 

 Zahlen Sie keine Gebühren oder wählen gebüh-
renpflichtige Sondernummern (beginnen mit der 
Vorwahl z.B. 0900..., 0180..., 0137...)    

 Machen Sie keinerlei Zusagen am Telefon und 

bejahen Sie nichts  

 Weisen Sie unberechtigte Geldforderungen zurück 

 Kontrollieren Sie mindestens einmal im Monat Ihre 
Kontoauszüge 

 Lassen Sie unberechtigte Abbuchungen von Ihrer 

Bank oder Sparkasse rückgängig machen. Wen-
den sie sich unverzüglich an Ihren Bankberater  

 Widersprechen Sie schnellstmöglich unberechtig-
ten Geldforderungen und Geldabbuchungen.   

                                                                                                              

Und wenn doch etwas passiert? - beispielhaft -                   

Verbraucherzentrale Niedersachen -Telefon 0511-911960 - 

anrufen 

Unter dieser Telefonnummer können Sie mit der Verbraucher-
zentrale einen Beratungstermin vereinbaren. Hier erhalten Sie 
Ratschläge, wie Sie sich z.B. im Betrugsfall verhalten sollten.                                                                          

Unterstützung vom „Weißen Ring“ - Telefon 116 006 

deutschlandweit 

Der Weiße Ring unterstützt Kriminalitätsopfer, z.B. durch 
menschlichen Beistand und persönliche Betreuung nach Straf-
taten. Das können z.B. sein:  

Begleitung zu Terminen bei Polizei, Staatsanwaltschaft, und 
Gericht, Übernahme von Anwaltskosten, insbesondere zur 
Wahrung von  Opferschutzrechten im Strafverfahren 
(Opferanwalt)  und zur Durchsetzung von Ansprüchen nach 
dem Opferentschädigungsgesetz (OEG).                            

Polizei benachrichtigen unter Notruf 110                                    
Nicht nur beim Wohnungseinbruch, auch bei allen Betrugsde-
likten sowie  allen anderen Straftaten ist das Ihre Nummer 

gegen Kummer!  

Erstatten Sie umgehend eine Strafanzeige! Je rascher Sie 
das tun, umso größer ist die Chance der Täterermittlung. 

Ihr Erhard Paasch 

Harrys Sicherheitstipp                                         
von Erhard Paasch,  

Kriminaloberrat a.D. und Moderator der Arbeitsgruppe 
„55 plus Sicherheit“ im Präventionsrat  Hildesheim                                    


